Arbeitsblatt zum Interview mit Judith Simon „Denken bleibt Pflicht“, 2025	           e.seidl@uni-graz.at

A) Woran erinnerst du dich nach der Lektüre dieses Interviews?
1. Judith Simon ist Professorin für …………………….. in der …………….............................................. an der Universität ………………………………….. und stellvertretende Vorsitzende des Deutschen ………………………………………… , der 2023 eine Stellungnahme veröffentlichte, die den Titel trug „……………………………………………………………………………… – Herausforderungen durch Künstliche Intelligenz“.
2. Was hält sie im Kontext der Markteinführung von ChatGPT im November 2022 für „doppelt fahrlässig“?
3. Welche „doppelte Voraussetzung“ nennt sie im Rahmen der Bereitschaft von Hochschulen, mit den ethischen Herausforderungen durch generative KI umzugehen?
4. Haben ihrer Ansicht nach Hochschullehrende die Pflicht, generative KI in der Lehre einzusetzen?

B) Welche Wörter fehlen in diesen Formulierungen aus dem Text?
1. Missverständnisse …………………………………… (Synonym für „beseitigen“/aus der Welt schaffen“/“klären“)
2. über Funktionsweisen und Limitationen …………………………………………… (Synonym für „informieren“)
3. …………………………………………….. schüren (Nomen)
4. …………………………………………….. aufwerfen (Nomen)
5. verschiedene Positionen ………………………. (Synonym für „miteinander vergleichen“/“gegenüberstellen“)
6. Sorge ………………………………. (Verb), keine Personen(gruppen) systematisch zu diskriminieren
7. Expertise ……………………………………. (Synonym für „gewinnen/erreichen“)
8. jemandem etwas ans …………………………………. (Nomen) legen
9. einem Ideal …………………………………………….. (Synonym für „beinahe erreichen“)
10. der ………………………………… steckt im Detail (Nomen)
11. [bookmark: _GoBack]etwas dient als ……………………………………..regel (Nomen)
12. eine Frage ………………………………. sich (reflexives Verb)

C) Was sind deine persönlichen Definitionen?
1. … für das Ziel von (Hochschul-)Bildung
2. … für den Sinn von (Hochschul-)Bildung
3. … für den Wert von (Hochschul-)Bildung

D) Was sind weitere Gedanken von dir zum Interview?
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